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»Wie verberge ich meinen Beton?«
seufzt der Architekt!

Verbergen Sie ihn nicht,
sondern zeigen Sie seine Struktur

und Schönheit mit
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Probebüchse, Gebrauchsanweisung und

Preisliste gegen Einzahlung von Fr. 9.-
auf Postcheckkonto Contex 1/2122
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Dauten
nur durch ein Spezialgeschäft
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Ein Architekt
yo der seinen Auftraggeber voll

zufriedenstellen will.

sagt:
e h

ZÜRICH 4
KCCHLISTR.11

„die vornehme Eleganz, die
dieselnneneinrichtung Ihrem

Heim aufprägt, lässt sich noch um eine letzte
Note steigern, nämlich durch eine Haustelephon

an läge. Von jedem Zimmer aus müssen Sie
Ihren Dienstboten Anweisungen geben und
natürlich auch Gespräche nach ausserhalb führen
können. Das letzte ist besonders auch für
Ihren Herrn Gemahl wichtig. Ich schlage vor:

Wenden Sie sich
wegen der Telephonanlage

an die

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abt.Siemens&Halske
ZÜRICH / BERN / LAUSANNE
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CHRONIK
BAUHAUS DESSAU

das bauhaus dessau, hochschule für gestaltung, beginnt

am 17. Oktober 1927 sein neues Wintersemester, die au-

meldungen sind bis zum 1. Oktober an das Sekretariat

des bauhauses zu richten, woselbst auch die näheren be-

dingungen zu erfahren sind, aufgenommen wird jeder,
dessen begabung als ausreichend erachtet wird und der

das 17. lebensjahr überschritten hat. die aufnahmege-

bühren betragen mk. 10.—, die Studiengelder für das

erste und zweite Semester je mk. 60.—.

bekanntlich zog das bauhaus im Oktober 1926 in seinen

neuen, umfangreichen neubau ein. durch errichtung eines

atelierhauses, in dem 28 wohnateliers für studierende,

wannen- und brausebäder, sowie eine Wäschereianlage

enthalten sind, ferner eine speiseanstalt, in der gutes

essen zu massigen preisen abgegeben wird, wurde für
das wohl der studierenden vorbildlich gesorgt,

die gesamtleitung des bauhauses liegt in den händen des

direktors prof. Walter gropius. als meister wirken die

herren feininger, gropius, kandinsky, klee, hannes meyer,

moholy-nagy, schlemmer, albers, bayer, breuer, scheper.

Schmidt, Stölzl, der lehrgang umfasst: gestaltungslehre,

werkstattlehre, architektur, reklame, bühne, freie
malerische und plastische gestaltung, auch für ausgebildete

haudwerker, techniker und architekten.

MODERNE KUNSTSCHULE JOHANNES ITTEN, BERLIN

Der frühere »Bauhaus<-Meister Johannes Uten, unser

Landsmann, hat vor etwa einem Jahre in Berlin W. 57,

Potsdamerstr. 75, eine »Moderne Kunstschulen eröffnet,

die sich eines starken Besuches erfreut. Ein eben

erschienener Prospekt orientiert über den Aufbau des

Unternehmens, das neben der rein künstlerischen

Ausbildung auch Unterricht in der »Analyse von
Meisterwerken«, in Philosophie und Pädagogik, ferner einen

Atemkurs vorsteht. Die Schule hat Vollschüler- und

Hospitanten-Klassen, von denen die erstererr jeweils
vormittags von 9—13, die letztern nachmittags und abends

arbeiten. Das Schuljahr 1927/28 beginnt am 5. September,

doch können Neueintritte mit Genehmigung des

Leiters jederzeit erfolgen. Ende September soll eine

Ausstellung von Schülerarbeiten stattfinden. — Ausserhalb

Berlins hält Prof. Itten Kurse in Hamburg, Altona und

Hannover. Gtr.

VON KÜNSTLERN UND GELEHRTEN

Architekt ./. ./. P. Oud, der bekannte Sladtbaumeister von

Rotterdam, hat eine Berufung an die Akademie in Düsseldorf

abgelehnt mil der Begründung, dass er die
praktische Tätigkeit der pädagogischen vorziehe.

L'EXPOSITION INTERNATIONALE DES ARTS DECORATIFS
DE MONZA
La troisieme Biennale Internationale des Arts Decoratifs,

organisee avec zele, dans le Palais Royal de Monza,

par Guido Marangoni et Carlo A. Feiice — ce dernier,

critique d'art tres avise, vient de publier, chez l'editeur
Ceschina de Milan, un excellent ouvrage sur Fort'evrerie:
manuel complet et savamment agence, ecrit avec goüt
et distinction — nous degoit amerement. Dans aucune des

sections presentant des ensembles, nous trouvons le vrai
meuble moderne, beau, pratique, architectonique. Beaucoup

d'efi'orts individuels, beaucoup de valeurs esthe-

tiques sans unite. Les objets utilitaires manquent totale-

ment. Nous aurions prefere de belles series de euilleres,
fourchettes, couteaux, casseroles, lavabos et bidets rem-
placant les chambres ä coucher coutumieres, les gra-

vures frivoles et inutiles. Partout de la bravoure, quel-

quefois du goüt, mais jamais d'aisance animee, de

nouvelles realites.

N'hesitons pas un instant ä rejeter loin de nous l'effet
deletere de cet art pseudo-moderne: art abjeet. vomis-

sement ä courant continu de l'impuissance jesuite. De-

sirons de nombreuses expositions, mais rigoureusement
oidonnancees.

La participation de la Suisse (salles 118—120—121) est

vraiment trop modeste.

II faudrait dresser l'eloge des absents si nombreux. La

presence, ä Monza, de Louis Amiguet — seigneur incon-

teste du meuble moderne suisse — etait absolument

necessaire. II manque aussi Hufschmid, Mennet, Von der
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